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Moskaus W ühlarbeit 1Nna
Von Matthıas Leitenbauer S

111 Berlın, Wien und Genf sıecht ] hinter den sıch Ag d  ber-
stürzenden Ereignissen Spanıien, Amerika und Indı:en

wieder Hammer und Sıchel der Bolschewiı:ken leuchten. Innerhalb sechs
onaten hat die SowJjetpropagandaschule VO:  - Taschkent alleın 3500 Ag1-
tatoren ausgebi  et un: 11}2 alle Welt hinausgesandt Das Ziel ihrer
Arbeit 1sSt eiNne kommunistische Weltrevolution. Als rotzk1] 10927 Stalın
den Vorwurf machte wo die Revolution auftf Rußland allein be-
schränken, rklärte dieser feierlich, „treu dem Geiste Lenins betrachte
sıch Sow jetrußland ach WIeC VOT als Ausgangs- und Mittelpunkt der
Weltrevolution, weıl LUr S1C Rußland sicherstelle VOFLFr Reaktion un! be-
waffneten Eingriffen‘‘ 1, Auf mmeiner Reise Urc Sibirien hatte iıch Ge-
legenheıt, 1 stundenlangen Unterhaltungen mi1t Funktionär der
Sowjetregierung mich VO  — diesen elteroberungsplänen Moskaus über-
ZeEUHEN. Ein Beweis für die Spannweite des russischen Einflusses 15t die
rmordung dreier finnischer Missionsschwestern, die 1930 Kiangsı
China) uitrage Moskaus VO'  3 chinesischen Kommunisten durchge-

wurde ZUTC ac für dıe energische Abwehr des Kommunismus
iınnlan UurCc. den Bruder dieser Schwestern? Der nächste Weg
ZUTr chafiung Internationalen Sowjetrepublik scheint heute nıcht
ber Europa, sondern ber dıe ungeheuren Kulturreiche Asiıens führen,
VOT em ber 1ına Dorthın hat oskau schon SE1IT der Niederlage
bei Warschau (17 Aug 1920 und dem Zusammenbruch der adekschen
Propagandaaktion re 1023 den chwerpunkt Weltangriffes
verlegt

Dıe ntwic  ung des Kommunismus ına
on ange VOT uSDruc der russıschen Revolution hat

(chinesisch ewöOhnlıch Sun Wen genannt geb 1866 bei Kanton) 11

„‚Re1Cc der Mitte‘‘ eiNe Revolution entfacht deren uUSWIr.  ngen sıch
heute och nıcht lassen. Eıne kleine Militärrevolte Wuchang
(Okt IOI I) brachte den rand ZUuU USDruc. nde Dezember IQI1I
Sun Wen, der sich eiım USDrucC der Revolution eben auf SC1IIHETr vierten
Weltreise eian! ach Schanghaıiı zurüuück wurde dort WI1Ie eın Triumphator
empfangen und ein pPaar Tage spater ZU ersten Präsiıdenten des „Chinesi1-
schen Bürgerreiches gewählt ber 1Ur Yage dauerte errlich-
eıt Marschall Yuan Shıkal, das Kaktotum der etzten Kaiserzeit
hatte Norden die acC sıchoSun Wen mußte weıchen und
sehen, al  «} die Stelle des Kaisertums nıchts anderes etreten WAar als die
Diktatur verschiedener Milıtärmachthaber Der Vollendung der olks-
revolution galt NU:  } sSe1in Wiırken Kein ıttel lıeß unversucht gleich-
gultıg ob reı „Volksprinzipien‘“ War der nıcht Er

Wieger 18 "Lextes histor1ques I1 (Hienhien, China, 1929 OI1IO,
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sich die verhaßten Militärmachthaber, dıe SC1iN Lebenswerk zerschlagen,
paktiert mit dem Norden, WE ihn der Süden ablehnt, und scheut siıch
nıcht, mıiıt apan verhandeln un!: der Friedenskonferenz VO  3 Versailles
: lan Zu Industrialisierung hınas Urc den Westen vorzulegen,
während Landsleuten ber die „wirtschaftliche edrückung
Chinas Urc das Ausland“‘‘ ettert®

ber Sun Wen stand mıiıt „Vereinigten Liga der
„Reichsvolkspartei (Kuomintang), den Militärmachthabern hilflos eEN-
ber. inma in ıhren Provinzen selbständig geworden, zeıgten diese
Generäle un! Provinzgouverneure keine Lust mehr, sich Zentral-
macht ügen Sie machten jeden Nationalkonvent un! jedes Parlament
iıllusorıisch S1C brachten den egabten Yuan Shikai mMi1t SC1NEIN Restaura-
tiıonsversuch ZU)3 Sturz (22 März I91 und verhinderten e1iNeN zweıten
Restaurationsversuch 111 Jul: 1017 Der grenzenlose Ego1ismus un! acht-
hunger dieser Mili:tärs und dıe Bürgerkriege, die verschuldete, hat ına
och mehr 15 en! urz als dıe W ühlarbeit Sun Wens und seiner

Clique. Mıt ıhren Rıesenarmeen plündern un zerstoren S1C den Rest VO

olkstum und Volksvermögen, den dıe Bürgerkriege och belassen aben,
Kontributionen VO  e} der Kaufmannschat schleppen den Bauer

VO: eld und plündern dıe Städte, dıe sıch nıcht wiıllenlos ıhrer Dıktatur
ügen Wenn die Naturkatastrophen der etzten re( SaNz ungeheures
usmaß an echnOomMm aben, 1St 6S nıcht zuletzt ihre Schuld weıl en
regelrechten Landbau unmöglıch gemacht un dıe tur rhaltung der
Dämme un Kanäle bestimmten Gelder tüur Kriegszwecke eschlag g_
NOINMEN en Diese Miliıtärmachthaber, die oit sechs, sieben voneiınander
una  ängıge Regierungen eten, VOTLr allem, die Sun Wen un
Jange VOT ıhm die chinesische Studentenschaft ach oskau trıeben und
das gute, unglüc  iıche olk SC1iINEer Verzweiflung dem Bolschewismus
die Arme Jagten.

Gerade Urc dıe Scharen VO: Studenten, die das nationale en 1185
Ausland trıeb, W  Var oskau wieder auf die Revolution ÖOsten
aufmerksam geworden. Im Sept 10920 beriei ecinen Kongreß der asıatı-
schen V ölker aku C1N, auf dem die Errichtung „Propagandastelle
tür den Fernen ÖOÖsten beschlossen wurde * och selben Jahre erschie-
} russısche „Journalisten Pekıng, un:! 11 Dezember I021I e5
ZUr Wiıederaufnahm der handelspolıitischen Beziehungen zwıschen den
beiden ac  arn Was für Absıiıchten oskau aber tatsäc  1C. damıt VeT-

folgte, dıe Tatsache, bald ach dem Auftreten der Russen
Peking dıe ersten antıchristlıchen Studentendemonstrationen begannen un
S halbes Jahr spater Schanghai dıe großen Streiks ausbrachen (Textil-
arbeiter un Postbedienstete changhai, Metallarbeiter 112 au

Vgl dazu Wieger "Textes historiques ı81 1863 f un: VO gleichen Ver-
fasser „La Chine Oderne IC Bde 1021——11031I Ferner Gustav Kreıitner, Hınter
China StTe Moskau, Berlin 1032 Leider verliert das uch obwohl VO einem ganz
unbestreitbaren Kenner Chinas geschrieben, gecn vollständiger Unterlassung jeder
Quellenangabe viel VOo dem wissenschaittlıchen erte, der ıhm ns zukäme
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och deutlicher zeigte die Ernennung des urz kommu-
nıstischer Agıtatıon Deutschland aUSSCWICSCNCIL Abramowitsch

außerordentlichen Gesandten. Beim feierliıchen Empfang VOT den
ekinger Universitätskreisen Tklärte offen, Se1iNe Absıcht SC1, Sanz
„China sowjetisierenS 5

Daß Nan €e1 Sun Wen und Parte1 zunächst außer cht ließ,
beweist die nıcht sonderlıch hohe Einschätzung, die inNnan oskau tur
ıhn hatte Erst als ach abermalıgen Abweıisung 1ı apan, England
un Amerika sich persönlıch Lenın IIN wandte, wurde offe be-
auftragt, m1t ıhm Verbindung treten. Eine Besprechung, AI der auch
der eben aus Rußland heimgekehrte ugen Chen teilnahm, bildete den
Auftakt für eine großzügıge bolschewistische Propagandaaktion, der
oskau seinen fähigsten Organısator, den en Orod1ı VO erıka
ach ina er1e Eıne große Studentendemonstration für dıe AÄAner-
kennung SowJjetrußlands UuUrc 1Nna zeıgte die allgemeıne Stimmung
Der Maı 1024 abgeschlossene russısch-chinesische Vertrag raumte
Rußland das ec C1N, en größeren Städten Konsulate errichten.
Urc Verzicht auf dıe ıhm seıt dem Boxerkrieg zukommende EISENE Ge-
richtsbarkeit und die Jahrlıche Entschädiıgungssumme W1€6 Urc dıe Er-

des Gesandten Karakhan Zu otschafter eroberte sıch
oskau WIC in  el  =) Sturme die Herzen des nationalen Jungchinas

ährend ara  an egıerung und olk VO  ; Pekiıng bearbeıtete,
wurde Borodıin oberster atgeber der Regierung Sun Wens, der 111

Kanton bereits 11 re 1918 e1il 995 u  1C Konföderation““ zustande
gebrac hatte und ach mehrmalıger Hlucht sich nıun endgültig fest-
setzen konnte. Borodins Hauptaufgabe War die Umgestaltung und
Neuorganisatıon der Kuomintang gut organısıerten kommu-
nıstischen Massenbewegung, die Urc die 1924 gegründete „Ver-

und die bereıits äalterefür antiimperialistische ropaganda
„Antichristliche Liga  6 ZUu entfachen suchte. Da aber die Durchführung
Ner Revolution in iına NUur mMi1t der Vertreibung der Milıiıtärmachthaber
der einzelnen Provinzen möglıch WAaTl, mußte auch dıe ründung
e1inNes selbständıgen V olksheeres denken So wurde der ähe VO:  } Kan-
ton (Wampoa) eine Miıli:tärakademie errichtet, deren Leitung dem
ungen, 10 un oskau ausgebildeten 1 übergab
un!: 111 deren ehrkörper raf en Mi1t Stab VO  m} 60 russıischen
1eren beruten wurde ®.

Die LTagung des Kuomintang Kanton (1924) beschloß die ulassung
der Kommunisten und Umgestaltung ach russischem Muster und wählte
ec1in „Zentralexekutivkomitee als ständıgen Parteiausschuß, dem ZUrTr. Füh-
rung der esc och C111 politischer und milıtärischer Rat un fünf
olkskommıiıssare beigegeben wurden. Parteiprogramm sollten die „Dreı
Prinzipien‘ VO  - Sun Wen SC1N, WIC CI SEeiNeEN 6 Vorträgen dargelegt
atte früheren er Sind be1i Brande vernıchtet worden.

Wieger, 11 IS0I
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Inhaltlich besagen S1e kaum mehr als Gleichberechtigung der fünf er-
chinesischen Rassen untereinander un: namentlich dem Ausland EN-
AA  über, Kegierungsrecht des Volkes Urc. die Wahl der Volksvertreter,
Vetorecht un Plazet, ndlıch staatlıche Überwachung VO  - Besıtz und
Kapıtalbildung Verstaatlichung der Großbetriebe

Man annn die reı Volksprinzipien, WI1eG Sun Wen arlegte nıcht
infach kommunistisch bgleic sich 1 der etzten eıit
ruc  0S an Rußland anlehnte, War SC1NE€E Überzeugung, daß sich

Tatsachedie sozliale rage ına nıcht marxiıstisch lösen lasse 7
1ST, eden, die Miıllionen VO xemplaren dem

verbreıtet wurden Uun:! heute das „Evangelıum der Massen‘‘ bılden,
leicht marxiıstischen inne verstanden werden können und 81l>

Absıcht gewöhnlıich SO verstanden werden.
Borodin begann mıit ründung VO!  3 kommunistischen Parteıizellen, Par-

teischulen un! Parteibureaus, namentlıch den Industriezentren. ach
SC des Vertrages mi1t Rußland kamen Hunderte VO bolschewisti1-
schen Experten un Agenten Gefolge der Konsuln 11S and und dıe
chinesische Studentenschaft tellte sich begeistert ihre Dienste.
nıcht Sun Wen, sondern Borodin der treibende aktor WAarT, zeıgte der
Anstoß den dıie ewegung rhiıelt als Sun Wen 1925 starb Borodin VeCOI-
stand den Kampfgenossen dessen Fähigkeiten CT Sar nıcht SOIMN-
derlich hoch eingeschätzt hatte® MI1T dem Nimbus Nationalheiligen

umgeben In Massenversammlungen wurde 11 oskau wWIie China
überall der CUE Heros verhıimmelt. Sein Biıld sollte M1t dreifacher Ver-
neC1ZUNS geehrt werden, und an jedem ochentag ollten ach Ver-
lesung SCeC1NESs Testamentes Vorträge ber Prinzipien gehalten WEeT-

den Wie INa  } diese ordnung auffaßte, beweıisen die Hetzreden, diıe
nu andauf landab VO  e} Studenten und andern die VO Changtsolın
und den Japanern gestutzte Nordregierung und die usSsSlander an
gehalten wurden Es entstand e1in! Atmosphäre polıtischer Spannung, die
bei geringstem Rei1z Explosion des Fremdenhasses führen konnte.
Die Hınrıchtung VO): Streikführern Urc die Japaner Tsingtau und die
Schüsse der englıschen Polizei aut Demonstranten changhai brachten
ıhn ZUIN Aufflammen Protestumzüge wurden gehalten, Kanton die CNS -
ischen Waren boykottiert, un VO  } Borodın der Zzug samtlıicher Chi-

ongkong gefordert.
15 Maı 10925 atte sıch der en endgültig VO der Reıichsregie-

rung losgesagt Man War bereıit, den Sieg der kommuniıstischen Revolution
mıiıt den en erkämptien. Rußland das och seinen Bot-

Vgl darüber das VO AÄpostolischen Delegaten S VO  «} chinesischen Regıie-
rungsvertretern empfohlene Werk „Le trıple demısme de Suen Wen‘“‘ VOo  e} Pascal
d’Elia S (Schanghai 10209, Tousewe@) Sehr verbessert und vermehrt ist die CNS-
lısche Äusgabe 99  he TIriple Demism ot Sun Y at-Sen‘“‘ VO  } M d’Elia S (Wu-
chang IQ031I, Franciscan Press). Väth beurteilt in den „Kathol Missionen“
(1929, Heft P Ü, 3) 11 Eınklang miıt Wieger und andern Sun Wen eLiwas WEN1ISECEI
günstig.
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schafter ı Peking hielt, hatte hinterdem Rücken der egierung die Revo-
lutionspartei en miıt Munition und en beliefert, UrcC.
Agitatoren überall den Wegbereıitet un willıge Generäle bestochen. So
rhielt ach den ekıng gefundenen Dokumenten Feng ushliang

halben Jahr 1Ur AÄArmee 284 e10] Dollar ?, Galen 1ı Zzwelı Mona-
ten Golddollar Der chinesische Gesandte oskau mochte sıch
ber dıe Quertreibereien beklagen, dıe Generäle hangtsolın und Wu
Peifu mochten sıch wehren, 1e]1 S1C wollten, Rußland War des Sieges
sıcher. Der Vormarsch der „Südisten konnte begıinnen. Changtsolin un:
die Nordregierung schwach, olcher Massenbewegung Wiıder-
Stand eıisten.

Da kam <) Umschlag, un! ZW ar VO  3 Seite her, VO1 der oskau
AIn wenıgsten erwartet hätte, VO h 1 > Er; der och
urz mıiıt SC1NEeN Milıtärkadetten Einmarsch des Generals
Tang VO Yünnan abgewehrt hatte, begann den Russen mißtrauen
ährend der bwesenhe: Borodins führte plötzlıch Kanton
Staatsstreich Urc entwafinete mi1t den ınm treu ergebenen Kadetten
die Lre1N ommunistischen Truppen un: entfifernte dıe Russen uS Kanton.
och als die Mıli:tarısten des Nordens den en miıt ıter
ZU Angriff rusteten un! Wu e1u geradenwegs autf das rote Nest 10S-
zugehen drohte, versöhnte sich Chiang Kaıishek wıeder mıit Borodın und
egann Auftrag des 11 Parteikongresses Anfang 1926 als Befehlshaber
der Nationalarmee den Vormarsch Norden. Die Kuomintang-Armee
War gut eru 1ang hatte 129 Flugzeuge und 300 russische Offi-

8! Se1nNneN Diıenst L ald Warlr au 25  INCNMN., Diıe Natıonal-
zZOoß M1t Borodın und alen dorthın S1e hatten bereits dıe

Massen organısıert, die Bauern verhetzt Jetzt da S16 sıch sıcher ühlten,
lıeßen den Mob los Zweieimhbhalb Millıonen Arbeıter folgten ıhren We:i-
SUNgCNH. Es kam Streik ngriffen und BlutvergieBßen Die Fremden
mußten HNiehen In Hankau un: changhaı kam der ZU Herrschaft
und wutete Das trıeb den einsichtigen Führer der AÄArmee mehr
ZU rechten Flügel der der Parte1i schon langst bestand und VO': den
Russen nıchts wı1ıssen wollte Chiang marschierte auyt changhaı,V
den un! schloß die kommunistischen Elemente ıtsamt den Russen
seinen Truppen aus, Eın utgeschre1 der ganzecn sSsısch inspiırıerten
Presse War dıe Antwort lang Kaishek wurde des Oberbefehls ber die
Nationalarmee entkleidet ber ließ sıch nıcht mehr beirren. Kr INar-

schiıerte mıiıt den Getreuen gegen Nankıng, welches der1nFlügel inzwischen
erobert Uun:! gebrandschatzt a  €, und errichtete ort dem ruck der
3 0Ö Mann ausländischer Truppen, dıe inzwischen 1 den aien gelande:

Im se9 nationale egenregierung des rechten Flügels
prı 10927 hatte die Polize1i Changtsolıns der russıiıschen Gesandtschait
in eking YanzceS Verschwörernest ausgehoben und der Beteilıgten
kurzerhand hinrichten lassen

Kreıitner T79  9 Wieger, 11 pAn
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Wegen der des Scheiterns der russischen läne rhielt 9038 Boro-
din die Weisung, au die Diktatur des Proletarıiates auszurutfen, eC1iNe
eue kommunistische ÄArmee aufzustellen, urcGalen Nanking erobern
lassen und den Kuomintang auizulösen. ber General Feng Yushiang
tellte sıch autfseıten ankıngs. General Tang entwafifnete die Arbeiter-
wehren un nahm die FKFührer der Kommunisten gefangen; Borodin floh
(27 Juli 1927 Seine Frau, die eben auf 00148 Schiffe en und ropa-
gandamaterıal den Yangtse autwaärts schmuggeln wollte, wurde mi1t re1ı
Russen aufgegriffen und konnte 1Ur Urc estechung dem chinesischen
Gerichte entgehen Miıt Borodin SINSCH uch dıe Wıtwe des Sun Wen
und der bısherige Außenminister der Nationalregierung ugen Chen ach
oskau

Diıese Säuberung hatte aber diıe Zersplitterung Kuomintang och
nıcht aufgehoben Verärgert ber das Gezänk egte arscha
Chiang Kaiıishek den Oberbefehl nıeder und ZO$S sıch nach Japan zurück
Das brachte Ernüchterung Man bat ıhn zurück Im rechten Augenblick
on hatte der versprengte 1n Flügel des Kuomintang nter Führung
des russıschen Vızekonsuls Kanton abermals C1iNne Revolution SC-
ruten Vıermal wechselte Dezember 1927 utiıgen Straßen-
kampfien dıie Regierung 1 Kanton Chiang Kaishek lıeß den russıschen
Vizekonsul hinrichten, samtlıche russıschen Konsulate autlösen un dıe
russıschen Kxperten usweıisen Die Uun:!: Peking en er Welt
bewiesen, weic ungeheure engen eld und Menschen diesen
ren ber die Grenze ach China Iren. Hatte die Trans-
siıbirische n ı1 re 1925 schon ber 5000 Russen ach China eiOr-
dert, überschritten ZWE&E1 Jahre später nahezu 238 QO die asıatıiısche Grenze,

ber 31 oj8]  ® ach China gingen**, Die Sun-Wen-Universität i1 Mos-
kau bıldete Tausende VO: Chinesen ach russiıscher Schablone,
während Anzahl russıscher Auslandsschulen in der Mongolei
Pioniere tür die bolschewistischen 1ele warben und der Sender oskaus
die Propaganda chinesischer Sprache maächtig unterstutzte

Chlang Kaishek hatte den russischen Zauber gebrochen. Der gesamte
Kuomintang wählte ıh Oberkommandanten und übertrug ıhm die
Vollführung der Volksrevolution Sun Wens. Schon War Sanz Suüd- und
Mittelchina VO  - der Herrschaft der bisherigen Milıtärmachthaber befreit
Feng Yushiang trat mıiıt starken, gutdisziplinierten Heere Chiang
% die Seite, die nationalistischen Generäle VO Kwangsi hatten sıch be-

unterworfen Als sıch nun auch Yen Sıshan, der „Mustergouverneur
VOon Schansıi der Nationalarmee schloß War iıhr der Sieg über die beiden
Herrscher des Nordens, Changtsolin und Wu eıfu, SO gut sıcher
lang Kaishek hatte SCIT dem zug Galens sehr tüchtigen mıilı-
taärıschen Berater in der Person des deutschen Obersten Max Bauer gefun-
en. Im rühjahr 1928 begann der Vormarsch un: Juni
dem u  € der Bevölkerung die verbündeten Generäle 1n Peking ein

Kreitner 85 Wieger, h I1 2020
Schmitz w  S Der Bolschewismus in China (Wien 1931 238
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Changtsolin :floh i Stammprovinz, die andschureı, Zug 1
die uft gesprengt wurde. eın Sohn Hs  ue  2 eang schloß sıch der National-
reg1erung an So schıen das e1ic und der starken Hand des
Siegers besseren Zukunft ZUu gehen Das olk das UuUrc
die auernden Bürgerkriege murbe WAar und Urc nationale Wanderred-
nNer bearbeitet wurde, ubelte Aber auch dıe chrıstlıiıche 1SS10n ınas,
die der Kommunistenherrschaft jel erdulde hatte, freute sıch In

feierlichen OtSC VO: L Aug 1928 eglückwünschte der Heıilıge
Vater die „große chinesische Natıon ZUTFr. Beendigung des Bürgerkrieges
und der vollzogenen inıgung, un gleichsam ZUTrC Anerkennung der 10-
nalen Rechte dieses Miılliıonenvolkes schritt der Apostolische Delegat be1
der teierlichen Überführung der Gebeine Sun Wens VO  e Peking die
N€E Hauptstadt Nankıng der Spitze des dıiıplomatıschen Orps hınter
dem Sılberschrein

Nun konnte ıan ernstlich aut eine Unterdrückung der VO: en her
bereıts wiıieder mächtig emporstrebenden ommuniıstischen Propaganda
en AÄAm Wiıllen es dem einsichtigen Führer nıcht geiehlt aber
die Verhältnisse sıch als ungeheuer schwierig WAar ernannte
ıhn die ecue Staatsverfassung VO! OÖktober 1928 ZU Präsiıdenten der
Nationalregierung, und €  CT wurde ohne VO Ausland an

kannt ber ach w16 VOLr überschwemmten die Söldnerheere der VerLr-

büundeten Generäle das and Eıine Abrüstungskonferenz miıt groß-
ZUg18CN, VO ÖOberst Bauer entworfenen wirtschaitlıchen Wiıederaufbauplan
scheıterte der Eıfersucht der Generäle, dıe jeder wieder die erwal-
tung ıhrer alten Gebiete übernommen hatten, WIe der Unfähigkeit und
Korruption der Beamten, halbwüchsiıger Bürschchen, dıe das Kuo-
mıntang dıie Stelle der alten Mandarıne gesetzt hatte Dazu kamen
Strafexpeditionen die Unabhängigkeitsbestrebungen der Kwangsı-
Generäle, Bruderkrieg mi1t den alten ac  abDbDern 1177 Norden, ein Konflikt
mıiıt der russıiısch chinesiıschen Bahn mMi1t Sanz emiii-
tıgenden Friedensschlu.

Und auf einmal gewahrte daß sıch den Suüd- un!: Mittelprovinzen
des Reiches eue ommunistische Volksarmeen gebi  € hatten, diıe sengend
un! plündernd sıch langsam VO!]  - das Herz Chinas
voranschoben und den Provınzen Kiıangsu, T’'schekiang, Anhweli,;, Fukien,

selbst Hunan, upel, Kıiangsı, Kwangsı und Kwangtung feste SOW Jet1ıst1-
sche Verwaltungsgebiete einrichteten Chiang Kaishek schickte ıhnen
General en; wurde völlıg geschlagen Eın zweıtes Heer VO

10 oJeie Mann wıch ebentalls zurück Dann ZWans der Eınfall Japans die
egıerung, ıhre besten Truppen VO der kommunistischen Hront ach
Schanghai werten Dadurch wurde Chiang Kaishek abermals 58091 We:i-
chen gebracht, und die Sanz russıiısch Or1!  en Wang Chingwei un
Eugen Chen gelangten die Spitze der Regierung Zwar behielt Chiang
Kaishek den Oberbefehl ber die Armee, und M1 iıhr 1ST vergangenecn
Herbst wıeder die Kommunisten YEZOSCN; ber Wenn auch
iege EITUNSCH hat, ist VO  a} einem Niederschlagen der ganzen Bewe-
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gung, die bereits rund 60 Millionen Menschen umfaßt, heute keine ede
mehr. Razzia un!| Kriegsgericht können die Za  SA der Kommunisten auf
CINISE eıt Hunderte und Tausende VEITINSETN, dıe Bewegung wird
amıt nıcht unterdrückt, solange S1C nıcht bei den urzeln gefaß wird,
un die lıegen anderswo.

I1 Ursachen und Aussıchten des Kommunismus
och 11 Jahre 1928 mußte Chiang Kaıishek e erfahren, sıch der

Person des politischen Ratgebers „De Crosse‘“‘ 1 russıscher Jude 1ı1NenNns
mannn als gen und pion unmiıttelbar der Kegierung eiNZUNISTE
verstanden hatte un nıcht bloß Feng Yushiang un Yen Sishan, SOMN-
ern sSein CISECENET Außenminister Wang Chingwei wieder Bezie-
hungen mi1ıt oskau standen. Der Same, den Rußland N fünijäahriger Arbeit
gesät hatte, begann keimen und wurde Urc die Sanze Polı:tik der Re-
S1ICTUNG, VOT em ber UTC die offene und geheime Sympathie des
Kuomintang TUr bolschewistische een eher geiördert als erstickt. Es War
Ccin ehrliıches und kühnes Geständnis, lang Kaıshek selbst Juli
1032 dem Kuomintang 70 der Schuld den kommunistischen Wiırren
eimaß Was die Missionare dieser eıit VO den Lokalausschüssen der
Parteı, dem Sos angpu, halbwüchsigen Burschen, deren Bil-
dung IN e1inNn Paar kommunstischen chlagern bestand erdulden hatten,
sSte hınter den utigen Quälereien der Kommunistenperiode VO  e 1925
bis 1927 und hınter den Greueln der heutigen Kommunistenherrschaft
den ben enannten Provinzen nıcht je]l zurück,ur daß dıe MIit Re-
volver un: Messer BEDCNHN N, die andern miıt Gesetzen un Re-
gıierungserlassen.

Mıt überstürzten Verordnungen hat die kegıierung namentlıch auf dem
Gebiete des chulwesens dem Kommunismus die besten Handlanger-
dienste geleistet ach reı mißlungenen Versuchen 1905, IOI 1922) hat

sıch ndlıch festen System durchgerungen, das 10925 als
„LIhe outlıne standards of the New System Curriculum“‘ VOL die Öffent-
ıchkeit trat urc die Reichserziehungstagung VO Maı 1028 sanktıo-

Uun! Urc den „ Vierartikel Erlaß*“‘ un! die „Privatschulverordnung‘‘
Il  Yr re 10929 wurde Da dem System der platteste Materialısmus
Zu Tun 1e2 und der SanNnze Unterricht VO: ben besprochenen „UN-

durchsetzt sSC11 muß jede relıg1öse Propaganda und Beein-
flussung aber ausdrückliıch verboten un! bies eıfrıger kommunistische
Agitation betrieben wurde, mußte die elıgzi1on der Jugend C1in natıio-
naler Bolschewismus werden.

Die Folgen dieser Erziehung bringen die öffentlichen Kreise doch lang-
Sarn ZUr Eınsıicht, INa  } alsche Wege iSt Wenn 11  n Mai 1925
die Studentenschaft VO:  e} eking Demonstrationsverbotes das
Unterrichtsministerium StTUrmte Uun! der Minister Urc Miliıtär VOT

handlung un!: Ermordung werden mußte, wenn 1028 die Schüler-

Kreitner O

Vgl darüber den Artikel VO  } Theiß in Kath Missionen 1028 Nr
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schaft VO:  s Tschengtuden Direktor Entlassung CINISET Mitschüler 1

einen Brunnen stürzte, wenn die Lehramtskandidatinnen VONn Peking UrCc.
wochenlange Schulstreiks die Absetzung ihrer Dıiırektorin ErZWanNngSCNH, wenn
die Hörer der Universität Nankıng den VO:  e} der Regierung geschıickten
anzler, den Vızemiinister tür Unterricht m1ıtsamt dem agen, 11 dem
angefahren kam, en schlugen, We aus nlaß der gewaltsamen
Eıingriffe Japans 01010 Studenten Nankıng zusammensStromte und
l1ang aishe und seinen fähiıgen Außenminister Wellington Kou
„ZUu mıiılden Vorgehens die Japaner ZU. Rücktritt notıgten, annn
egreıft das Wort alten GeneralSi7.°  397Wenn na weıterfiährt, dıe
kommunistischen Prinzıpien und absurden Redensarten, M1 denen unseTrTe
Schulbücher angefüllt sind die Seelen der Leute eindringen
lassen, annn werden ‘Lausende rTE1INeETr JUnger Leute Graben voll
entsetzlichen Unrats fallen Es ist eicht, ausgesprochene Kommunisten

unterdrücken, aber es 15t schwer, den revolutionaren amen ZU -

rotten, der Urc schlechte Bücher ausgestreut wird!
Vielleicht gelıingt 6S der NCUCN, mi1t der Retiorm des Erziehungs-

wWesens beauitragten Studienkommission da Wandel SCHNai:en Der
Dereıits vorgelegte Entwurf verspricht EINISE Besserung och verbürgen
Persönlichkeiten des Ministeriums, WI1e T’'sa1 Y uanpel, Kao Lu und L
0a3, die saämtlıch FKFreimaurer sind nıcht das Beste Das chul-

leidet ferner den andauernden Wiırren derart VO  e den
zehn Hochschulen Pekıngs nde des etzten Schuljahres 1Ur dıe atho-
lısche, die protestantische und eEiNe staatlıche ften standen In der UrCc
Schulstreik un nıcht selten auch Urc. monatelanges Ausbleiben der Ge-
hälter geschaffenen Freizeıit Sind die nationalen Hetzer und ommunist1-
schen Agitatoren rühriger Die sich mehrenden ber-
grifie Japans un! das Bestehen der ausländıschen ächte autf ihrer KEixter-
riıtorjalıtät bieten ıhnen reichliıch Stofit dazu. S5o wächst China eiNe Ju-
gend heran, die ach Schätzung VO  a} Kennern bis 90° /0 bolschewistisch
Orıentiıert 15  + Tatsäc  1C. eru. die antıjapanısche Agıtatıon nıcht INn1ın-

der als die antıkapitalıstische und antıichristliche großenteıls aıltf den chıine-
siıschen Jugendverbänden. Proklamationen WIG: „Keıin remder und hat
das ecC 11  - den Schulen Chinas unterrichten!‘‘ 99  1e€ Schüler der
Fremden glauben Christus un Gott! Wir wollen keinen Gott "( VCTI-

den russıiıschen rsprung der ewegung 1! Hıer 1eg e1N!

Gefahr, die VO  ; der Regierung völlıg verkannt wırd Sie hat selbst n
Stelle der Grunde och relig1ös fundıerten des Konfuzius
dıie altlose Sıttenlehre westlichen Neuheidentums gesetzt Sie hat dem
olk seinen GlaubenSun:! damıt das Chaos siıttlıcher Un-
gebunde  eıt gestürzt.

Der stärkste Zutreiber des Bolschewiı:smus iıst ber WI1e6 überall dıe
geheure Not des Volkes on nde der Kaiserzeit der Wohl-

Ho kien i Collect. Commissionis Synod ekıng, Nov., 10929
Renseignements, Bureau Sinol Zikawel, Schanghai Nr 130— 135
Wieger, 11 1945 If,, wWiIie Breillinger %. Die ath. Schulfrage i China,

1:Kath Missionen I1031, 241 f
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stand tief gesunken.,Staatlıche Mi)lwirtschait *® und Katastrophen;WIe die
Taipingrevolution, die ı den sechzigerren des vergangcnen Jahrhun-
derts ber 16 Provınzen verwüstete, der dıie Hungersnot Anfang der
achtziger ahre, der 18 ıllıonen Menschen erlegen seıin sollien;

die Schuld daran. och WAar auf all diese Schicksalsschläge
wieder eine Periode des Autfbaus gefolgt. Früher standen große Kornspeicher
die Kaiserstraße entlang, aus denen das olk ZUTXC eıt der Not
wurde Die Revolution hat uch diese peicher hinweggeiegt und
WeNn S1e och stünden, VO: der Soldateska längst geleert Die

ahnlınııen hatten den W arentransport in dıe MHungergebiete Er-

leichtert, aber Sind Urc. dıe dauernden Bürgerkriege vieliac. zerstort
un! werden VO!] den Generälen mehr für TIruppen als fUur Lebensmuittel
benützt. Die ununterbrochenen Bürger- Uun! Räuberkriege en die Er-
haltung der Dämme un! Kanäle, die das ungeheure Yangtsetiefland be-
schuützen  A und beifruchten, unmöglıch gemacht Die Bewässerung der Reis-
ftelder versagt, und be1 starkem Regenfall entsteht Überschwemmung Der
angtsekiang hat Sommer IQ3I e1in Gebiet VO' der TO. talıens

W asser geSetzZt un 50 Milliıonen Menschen obdachlos gemacht, un!
der Sungariı hat der Mandschure1 11  e veErgansgchHNecnN Herbst Städte
verwustet.

Urc ange der Überfluß Bewässerung wırd die Bevölkerun des
betroffenen Landstriches zumiıindest für Cc1inNn Jahr arbeıtslos und brotlos
uch wenn Verkehrsmittel da Warcn, dem Bauer das eld sıch
kaufen, Was ıhm der en versagt hat Er wandert aus 1028 wurden
VO: Schantung alleın auf dem deewer täglıch 3200 chinesische AÄAuswan-
derer ach der andschureı befördert Der brave Bauer wırd Zu seelısch
und sittlıch entwurzelten Straßenpöbel der sıch instinktiv auf jeden er
Sturzt den INa  } ıhm reicht AÄAus diesem en dıe Generäle ıhre
Söldnerscharen angeworben, ijang Kaıshek nıcht uS$s  INCN, miı:ıt ıhm
en Borodin und Sun Wen ıhre ewegung9 un mıiıt diesem
heimatlosen olk en dıe VO!  - 1ang ausgeschıiedenen kommunistischen
Offiziere ıhre Räuberbanden, die etzıge „Hung kıun dıe ‚„Rote Ärmee
gebildet, dıe 1930 VO  } Regierungskreisen auf 200 OO Mannn geschätzt
wurde Diese Rote Armee enttaltet mit russıschen Werbegeldern eine

Propagandatätigkeit WIie Zeıten Borodins Sie berückt dıie Bauern-
schaft mi1ıt ıhren Versprechungen un!:! zwıngt den eroberten Provın-
Z  - M1 lut und TAanı wıllenloser Gefolgschaft Und diese Gefolg-
schait wächst mıit der steigenden Bedrückung des un!: der Unzu-
triedenheit mıiıt den bestehenden Verhältnissen. Die eue egıerung hat
MM1t CiNer lut VO  - Gesetzen dem olk Teuerstes vergällt W as bis-
her besaß Glauben, Bräuche und Sıitten, aber VO  e} den Kr-
TeESSUNS CN UuUrc die Mili:tärmachthabe Uun! deren Soldateska hat
nıcht befreit Erüher hatte das Oolk Abgaben die Örtsgouverneure
N entrichten Heute en außerdem die Parteifunktionäre und ılıtär-

Kreitner dürite dıe „gute alte eit“ doch etwas Zu ( d sehen. Vgl darüber
Wieger „Lextes historiques“ und „La Chine ä avers les äges“ Hienhien 1920
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diktatoren oft zwanzıgiach rhöhte Steuern e1nN. Um das eld autfzu-
bringen, verlegt sich die Bevölkerung ganNzer Provinzen 1immMmer mehr auf
Mohnbau Zu  d Opiumproduktion. Weiche efahr amıt dem GI-

wächst, 1aßt sich denken
Dazu kommt dıe jeder eschreibung spottende Drangsalıerung UrCcC.

die Räuberbanden, die 1e158  e schon jahrzehntelang das Lan randschatzen.
Arbeıiutsscheues esinde entlassene oldaten, heimatlose Flüchtlinge en
Sıch überall 11 ande zusammeng£g eschart und halten selbst die kleinen olı-
zeıtruppen der Kreisvorsteher 11l Schach In udchına en sıch den
kommunistischen Organıisationen angeschlossen, 1 ıttel- un! ordchına
bılden voneınander unabhängıge Formationen, diıe namentlıch der
Mandschurei, S1C sıch sSeIt als natıiıonale Freischärlerbanden
legalisıeren S Zu ruppenkörpern VO 0710] Mannn un! darüber anwach-
SCH, während S16 sıch gewöhnlıich 17 Banden biıs 3000 Mannn
herumtreıiben Je ach Bedart rauben Tiere, Lebensmuittel eld
aschern beim geringsten Widerstand SaNzZe er Cc1N und schlachten hın,

sıch nıcht fügt. Meist aber egnügen sıch Mitglieder reicherer
Familien als Geiseln entiühren, j auf dıese Weise große Summen
ErpreSSen. So hat inNnan für 401 unserer Missionsschüler und dessen
V ater Mark gelfordert. on hatte die Familie ein Fünftel abge-
zahlt, da tanı 1an den Sohn erwürgt. ußer der och ziemlıch sıchern
Provinz opei düriten sıch Sanz 1na heute Missıionare nden,
denen nıcht wenıgstens einmal eine Station geplündert worden WAarTre ber
hundert en schon C11€ lange Gefangenschaift erdulde Dreı 1SCHOIie
un: 41 Missionare en nnerhalb der etzten Jahre Urc Kommu-
nısten oder Räuber das en verloren. Daß all 1eSs en 1ese dauernde
Unsicherheit und Not das olk langsam muüurbe machen, 1äßt siıch be-
greifen

Eıne eıtere Quelle der Unzufriedenheit ieg in  baa den ;  S An-
schauungen und Bedürfnissen, die sich langsam einschleichen und ZU  Ja

deren Deckung das normale Tageseinkommen eiNer fünfköpfigen
Bauerntfamilie, rund Mark nıcht mehr ausreicht Hat sıch der alte
Chinese se1in nußschalengroßes Pfeifchen Mi1t grobem gefüllt,
SO raucht der „Moderne Zigaretten un:! braucht Anzünden nıcht
mehr Heuerstein und Schwamm , sondern die teuren „Kneuer des WEe-
stens‘“ (Zündhölzer) Hat den BANZCN Kleidungsbedarf VO: cnhneıte biıs
ZUr bisher die Haustfrau uUuSs selbstverarbeitetem Baumweoll-
stoff hergestellt, braucht heute abrıken gemachte ilzhüte,
Strümpfe Lederschuhe Der Sanzce Komfort unseres europäıischen Haus-
haltes dringt angsam bıs 11 letzte orf ewıß das SC. Arbeıt WAäh-
rend des Weltkrieges alleın SsSind China 26 OQOOO abrıken entstanden Die
Zahl der Großbetrieben beschä  gten Arbeıter 1916—1021I VO.

2 Millıonen auf ber Mıiıllıonen och dart adil 189(> vETSESSCNH, mıiıt
der höheren Lebensführung dıie Ernährungsfähigkeit des es sınkt, da
NUur die unglaublıche Bedürfnislosigkeit des chinesischen Volkes be1 94° /

21 Vgl. die Berichte der Schweizer Missionare der Missionszeitschrift „Beth-
lehem“ 1933,; Nr 1—3 Kreitner 45
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Agrarwirtschaft strichweise Bevölkerungsdichteermöglicht, wıe S1C
unsere größten Industriebezirke aufweisen. Hier 1e2 das Problem der
Zukunft, das NUur der Geist christlicher Solidarıität un Zufriedenheıi lösen
kann

1e1 Unzufriedenheit entsteht ndlıch der Zersetzung der ahrtau-
sendealten Gesellschaftsordnung. Dieser Wandel hätte ZWAar auf jeden
all kommen INusSsSen. Nur we1l gewaltsam herbeigeführt un VO  $ der
kommunistischen ewegung 1n gefördert wurde, entstand C11Ne«e Kata-
strophe. An dıe Stelle der alten unpersönlichen Familiengemeinschaften, dıe
In ıt ihrer Unterordnung die Sippenältesten dıe beste Gewähr tüur
staatlıche Ordnung un miıt iıhrem organıschen Zusammenhalt jede
sozıale Gesetzgebung unnÖOtig machten, trat mıiıt jaähen uck das
Indivyviduum Mi1t SsSeiner persönlıchen Freiheit als etzter Rechtsträger und
forderte VO  } 480 Mıiıllıonen Bewohner zahlenden ande den SaNzCch
Apparat polıtischer Organıiısationen un sozıaler Wohlfahrtseinrichtungen,
WIC sıch unsern europäıischen „Kleinstaaten erlauie VO  - Jahr-
hunderten entwickelt hat Das mußte Auflösung führen, WIie
der Bolschewismus braucht und wunscht! Diıese „Krise mehr als
tausendJjährıigen ebensform, die sıch auflöst un ungeheuren en

Neugeburt entgegenreift bezeichnete der postolısche Delegat be1
SCeCinNemM Bericht ber das „Gegenwartsdrama der katholischen Chinamis-
S1012 als och größer un!: verhängnısvoller als al] die Krisen, dıe die Re-
Z1EruNg ınfolge der wıeder ausbrechenden Bürger  jege den letz-
ten Jahren durchzumachen hatte Der Bolschewıismus verlangt VOT em
die finanzielle Uun:! wirtschaftlıche Unabhängigkeit der erwachsenen ne
Er hat dem Mädchen das Unrecht der IZW  n Verheiratung UrCc.
die Eltern ZU Bewußtsein gebrac und der Frau alle Rechte der Freiheit
un Persönlichkeit versprochen, dıe S16 bısher nıcht gekannt und auch
aum vermıßt hatte. So hat die Jungchinesische Emanzıpationsbewe-
SUN; für Jungmänner un:! Mädchen 11 ıchtung gebrac und
ebenso für Zwecke ausgebeutet wI1Iie den erwachenden Nationalısmus
un: Fremdenh. des Volkes

Das große, stolze 1na 1sSt heute VO:  3 Bruderkriegen zerfleischt VO  e}
Revolutionen und tıefgreifenden mwälzungen erschuttert VO ausSsSwar-

1  n Mächten angegriffen un:! unterdrückt VO ausländıschen Agıtatoren
auigewühlt Man muüßte ernstliıch angen, wWenn nıcht die überwiıegende
enrhe: der Bevölkerung, TOTZ der 60 Mıiılliıonen Kommunisten, auch
heute och den gesunden Sınn un dıe unverwuüustlıche Ausdauer bewahrt
hätte, die 6s die 1er Jahrtausende SCiIiNeTr Geschichte ber manche ahn-
1 Krise hinweggetragen en Diese ra wırd sıch auch Z bDe-
währen TOTLZ des Unruhgeistes, der die Iräger der Zukunft Chinas, die
revolutionäre Studentenschaft durchbebt TELLC darf dabei nıcht
übersehen, die Durchführung des Kommunismus nıcht VO  ; der Masse,
sondern VO eschıic und ucC EINISCT rücksıiıchtsloser Führer abhängt,
die polıtischen Wiırren mıiıt treu ergebenen Bruchteil das

„Osservatore Romano ©Ö  He März I031I
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olk die Gewalt bekommen Und bleibt auch 1ı China denkbar,
eines Tages die 28 Provinzen als „Vereinigte SowjJetrepubliken‘ VOFr

die schlummernde Welt des Westens treten. Damıiıt WAarTe Moskau der
Schlag gelungen, dem es SECeIT zehn Jahren ausholt ein Schlag, dessen
wirtschaitliche, kulturelle und relig1öse Bedeutung sıch aum erINnesSsenN läßt

Diese Möglichkeit scheint Urc dıe Ereign1isse der Man--
dschurei wıeder ucC näher gerückt Das orgehen der Japaner hat
die nationale rregung i China aufs außerste gesteıigert. Und 1St es s

1Ur begreiflic sıch der des Volkes SEINETrT Ganzheit OLZ
en W arnens einsichtiger Führer au sucht Möge 1 tun-
den höchster Gefahr der Geist Männer nıcht die ng verlıeren,
die CT  nNne Sommer Dei der Konferenz ZUTC „Überwin-
dung der natiıonalen Notlage mMiıt dem Leiter der Katholischen ktion das
Heıilmittel ZUrC Überwindung der kommuniıstischen Gefahr der ucC.
des Volkes ZUu den Zehn Geboten Gottes sahen und ıhre Hoffnungen nıcht
auf den trügerischen SOoWJjetstern setzten, sondern auf Christus den Herrn
der Zeıit, der alleın, ach schönen USSpruc Chiang Kaisheks
gelegentlıc Feier Missionsschule (Nov 1932), MI1t SCINENN
dealen VO:  3 Freiheit und Menschenwürde diıe chinesıische Jugend umgestal-
ten un V aterland und olk retten annn (Vgl Fıdes-Korrespondenz 1933,;,
Nr. 23567.)

eldwesen un Währung Streite der eit
Von Oswald VO ell Breuning

( ein Wiılder aus dem Busche, sähe der Bücherei Gelehr-
ten die schweinsledernen HKoljanten un bıldete sich annn C1N, VO  -

dem, Was Wissenschafrt 1ST, Begriff aben, SC  O erschiene uns diese
Verwechslung des Wesens der Wissenschaft mit ihrer Verkörperung
Pergament und Schweinsleder erheiternd einfältig und 1n  IC Irotzdem
unterscheidet sich der Begri{ff der meıisten zivilisıerten Menschen VO

nıchts VO dem kindlich-ahnungslosen Begriff unNnseres Wil-
den VO der Wissenschafit. Die Münzen, die S1€e Beutel oder Börse miıt
sıiıch tragen, die Scheine, dıe ihrer Brieitasche eiNne rundlıche verlei-
hen, anschaulıich un grei  ar, WIiE S1C Sind bedeuten ihnen ‚„Geld‘“ WIie die
Schweinshäute UNScCcrem Wiılden „Wissenschait sınd Und dennoch ofen-
art weder die Münze och der Schein, Banknote genannt, das Wesen des
Geldes Die chemische Untersuchung der Münze mmag ihren größeren oder
DETINSETEN Gehalt en oder unedien Metalls ermitteln; nıchtsdesto-
WENISCT geht S1e ım Wesen des Geldes ebenso vorbei wIie die Sinndeutung
des uidrucks der Scheine, der allentalils Ausreichung VO old Barren-
form, Einlösung gesetzlichem Metallgelde oder ahnlıches VOI-

spricht 1e1 WAare NnNnen, wenn 1Ur erst einmal die Überzeugung siıch
durchgesetzt hätte un ZU Gemeingut geworden WarTrc, daß das Wesen
des Geldes sich ÖO etall mi1t bestimmtem Geprage oder
auf weißem oder buntem Papier verbrieften Versprechen olchen Metalls


